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stuliikchau.
Stuttgart , 12 . Dez. Der König hat dem

Komitee für die Errichtung eines württ. Refor¬
mationsdenkmals, das seinen Standort vor der
Reformationskirche bekommen soll, einen Betrag
von 1000 M . überweisen lassen .

Stuttgart , 7 . Dez . Die Volkszählung für
das Königreich Württemberg ergab 2 435 000 gegen
2302179 vor 5 Jahren .

Stuttgart , 1 . Dez. Die vor kurzem bekannt
gegebene Idee , aus Anlaß der silbernen Hochzeit
des Königspaares mit dessen Zustimmung eine
das ganze Land umfassende Wohltätigkeitsaktion
in Gestalt eines allgemeinen „Verkaufstages der
Blume der Barmherzigkeit" ins Werk zu setzen ,
dessen Erträgnis als eine Festgabe des Volkes zu
überreichen wäre , führte am Freitag nachmittag
aus Einladung des geschästsführenden Komitees
eine große Schar von Damen im Königsbau zu¬
sammen, um unter dem Vorsitz des Dr . G . v.
Doertenbach sich eingehend über Zweck und Ziel
und Einzelheiten des ganzen Arrangements zu
informieren und über die notwendigen Schritte zu
beraten . Auf Vorschlag wurde zunächst der Blumen -
lag selbst auf Samstag den 1 . April 1911 fest¬
gelegt , sodaß also das Ergebnis am eigentlichen
Hochzeitstage , am 8 . April, dem Herrscherpaare
überreicht bezw . mitgeteilt werden könnte . - Als
Blumen werden dieses Jahr Nelken in verschiedenen
Farben gewählt und es wurde ferner mitgeteilt,
daß ein großer Landesausschuß zu bilden sei, dem
aus jedem teilnehmenden Orte je zwei Damen

j und Herren angehören sollen die ihrerseits die
! Ortsausschüsse ins Leben zu rufen hätten . Durch

schriftliche Umfrage wird festgestellt werden, welche
Städte und Orte im Lande sich am gemeinsamen
Verkaufstagebeteiligen können und wollen, während
gleichzeitig genaue Informationen über die Art
und Weise der Veranstaltung gegeben werden . —
Auch für Stuttgart selbst

'
wurde ein derartiger

^ Ortsausschuß gebildet.
Stuttgart , 10. Dez . Eine am Freitag ab¬

gehaltene Landesansschußsttzungdes Landesverbands
der Wirte Württembergs befaßte sich mit der Frage
der Gründung einer Genossenschaftsbrauerei. Der
Vorsitzende Schramm -Stuttgart gab zunächst einen
Bericht über eine Besichtigung der Genossenschafts¬
brauereien in Nürnberg und Frankfurt a . M . In
der nachfolgendenErörterungwurde von zahlreichen
Mitgliedern des Landesausschusses die Gründung
einer Genossenschaftsbrauereifür,dieWirteWürttem¬
bergs grundsätzlich gebilligt und von keiner Seite
Widerspruch geltend gemacht . Schließlich wurde
die Vorstandsleitung beauftragt , einen Fragebogen
an die verschiedenen dem Verband angegliederten
Vereine zur vorläufigen Zeichnung von Anteilscheinen
zu -versenden und dem engeren geschäftsführenden
Ausschluß die weiteren Vorarbeiten zu übertragen ,

, sodaß dem nächsten Verbandstag an der Hand
des gesammelten Materials definitive Vorschläge
gemacht werden können . Dann sprach Dir . Schnei -
der-Freiburg über die Gründung der „Süddeutschen
Naturweinzentrale", die er zum Anschluß warm
empfahl. In der sich anschließenden Erörterung
wurde von einigen Seiten der Wunsch geäußert,
eine eigene Naturweinzentrale für Württemberg
zu gründen. Der Gedanke, wurde jedoch als zur
Zeit verfrüht zurückgestellt und mit großer Mehr¬
heitbeschlossen, den WirtendenAnschlußan die „Süd¬
deutsche Naturweinzentrale " dringend zu empfehlen .
Im Falle einer zahlreichen Beteiligung ist für
Württembergdie Gründungeiner Filiale vorgesehen .

— Der Schwäbische jGauverband gegen den
Alkoholismus hat im Verein mit den alkohol¬
gegnerischen Organisationen Württembergs eine
Eingabe an den Landtag gerichtet , es mögen die
landesgesetzlichen Ausführungsbestimmungen zu H 33
der R .G .O . dahin erweitert werden, daß den
Wirten verboten wird , an Trinker , Betrunkene
in öffentlicher Unterstützung Stehende , wegen be¬
stimmter Vergehen (Alkoholdelikte ) wiederholt Vor¬
bestrafte und an jugendliche Personen bis zum 18 .
Lebensjahr geistige Getränke zu verabreichen. Außer¬
dem wird der'Antragaus Einführung der Konzessions¬
pflicht für den Flaschenbierhandel, der vom Land¬
tag in der letzten Session mit geringer Mehrheit
abgelehnt worden ist , erneuert und ein Mitstimmungs¬
recht der Bürger bei Konzessionserteilung gewünscht .

Heilbronn , 14. Dez. Der frühere Schultheiß
Bauer von Ochsenburg, OA. Brackenheim, wurde
heute wegen Untreue und Unterschlagung von 17196
Mark zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und
sofort in Haft genommen.

Oehringen , 10 ' Dez. Dem Hofpräparator
Banzer wurde aus Chartum (Sudan ) ein Elefanten¬
zahn zugeschickt . Dieses Prachtexemplar eines Stoß¬
zahnes , dessen Träger weit über 100 Jahre alt
gewesen sein dürfte , hat eine Länge von 2,40 rr», einen
größten Umfang von 44' /s Zentimeter , ein Gewicht
von über 100 Pfund und ist bei diesen Dimen¬
sionen von einer Schönheit des Elfenbeins und
einem Ebenmaß , wie man es selten finden wird .
Einen Begriff von der Größe afrikanischer Tiere
kann man sich nun machen , wenn man sich vor
Augen hält, welch ungeheurer Körper dazu gehört,
ein soches Zahnpaar zu trageg und zu benützen .

Alten steig , 11 . Dez. Gestern abend stürzte
das vierjährige Töchterchen des Spitalverwalters
Seitzinger in einen Kübel voll siedenden Wassers
und verbrühte sich so stark , daß es nach einigen
Stunden an den erlittenen Verletzungen starb .

— Zur Lohnbewegung in Pforzheim bringt
die „Karlsr . Ztg .

" folgende amtliche Mitteilung :
Das Bezirksamt Pforzheim hat neuerdings festge¬
stellt , daß die Streikenden , um die Verrichtung
von Heimarbeit zu verhindern, jetzt an Straßen
und Wegen, auch in Wäldern, sich in Gruppen
lagern und Vorübergehende daraufhin nntersuchen,
ob sie fertige oder halbfertige Heimarbeit bei sich
tragen . Es konnte beobachtet werden, daß sie die
jeweilige Anwesenheit der in der Nähe unterge¬
brachten Fußgendarmen abwarten und sich dann in
entsprechender Entfernung von ihnen an den Wegen
lagern . Das Bezirksamt hat zur Verhinderung
dieses Unfugs Patrouillen berittener Gendarmen
angeordnet .

Pforzheim , 12 . Dez. Die hiesige Polizei
verhärtete den Taglöhner Gottfried Ruf aus Dobel,
der sich bis zur Bewußtlosigkeit betrunken batte,
schaffte ihn ins Gefängnis und brachte ihn vou
dort ins Krankenhaus , wo er an Alkoholvergiftung
starb.

Karlsruhe , 12 . Dez. In dieser Woche soll
der durchgehende elektrische Betrieb von Karlsruhe
nach Herrenalb ausgenommen werden. Bei den
Probefahrten ergaben sich Störungen im tele-
graphischen Verkehr, die durch besondereVorrichtungen
nunmehr beseitigt sind . Nach dem schon früher
für den elektrischen Betrieb ausgegebenen Fahrplan
gehen nun statt der täglichen 6 Züge von hier nach
Herrenalb und zurück deren 7 und vom 1 . März
an deren 9 . Die Fahrzeit ist um etwa ' /i Stunde
abgekürzt und beträgt rund IN « Stunde.

— Im Verlaufe seiner kürzlich gehaltenen
R»de über die auswärtige Politik gab Hr . v . Belh -

mann -Hollweg zwei Erklärungen über das Ver¬
hältnis Deutschlands zu England und Rußland ab .
Aus der auf England bezüglichen Erklärung geht
hervor, daß zwischen der englischen und deutschen
Regierung tatsächlich Verhandlungen über die Be¬
schränkung der Flottenrüstungen geführt worden
sind . Die Verhandlungen scheinen nicht endgültig
abgeschlossen zu sein, denn aus der verlesenen Er¬
klärung geht hervor, daß wohl ein unverbindlicher
Gedankenaustausch stattgefunden hat . daß aber
England formelle Anträge nicht gestellt hat . In
der Erklärung , die der Reichskanzler über die
deutsch -russischen Beziehungen verlas, wird über
das Resultat der Potsdamer Entrevue berichtet,
und es findet sich hier gleich zu Anfang die hoch¬
wichtige Feststellung, daß die beiderseitigen Re¬
gierungen sich in keinerlei Aktionen einlassen wer¬
den , die eine aggressive Spitze gegen einen der
beiden Staaten richten. Deutschland und Rußland
haben sich hienach verpflichtet, keinen Krieg
gegeneinander zu führen und auch an keinem Krieg
teilzunehmen, den ein anderer Staat gegen Deutsch¬
land oder Rußland würde führen wollen. Dieser
Passus in der Erklärung des Reichskanzlers wird
besonders in Frankreich zu denken geben . Von
großer Bedeutung ist ferner die Mitteilung des
Reichskanzlers, daß Deutschland und Rußland sich
für den starus guo auf dem Balkin engagiert haben
und keine Politik unterstützen werden, die auf
Störung des bisherige» Zustands ausgeht . Die
unruhigen Elemente auf dem Balkan wissen also
jetzt, daß sie auf Rußlands Unterstützung nicht
mehr rechnen können . Es stellt , so urteilt die „ N.
Fr . Pr . " , der deutschen auswärtigen Politik ein
gutes Zeugnis aus, daß der Reichskanzler über
die Beziehungen zu England und zu Rußland so
günstiges berichten konnte , und nach Jahren des
Mißgeschickes scheint für die deutsche auswärtige
Politik nun endlich wieder einmal eine Zeit der
Erfolge gekommen zu sein .

— Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
Rechtsanwalt Liebknecht ist gegenwärtig auf einer
großen amerikanischenVortragsreise begriffen. Er
hat kürzlich iu San Franzisko vor 2000 Zuhörern
eine Rede gehalten, in der er im Verlauf seiner
Ausführungen sagte : „Ich bin im Auslande deutscher
Patriot geworden und ich hege Besorgnis , nach
Deutschland zurückzukehren . Es gibt Länder , die
eine freiere Verfassung haben als Deutschland, aber
sie haben manche Gesetze noch nicht, die wir er¬
rungen .

" Er habe, erklärte er weiter, von uner¬
gründlichen Wäldern, von einem Volke , iu dem
jeder ein König sei , gehört, aber die Wirklichkeit ,
die er gefunden, sei bittere Enttäuschung gewesen ,
ein Traum, zu dem die Freiheitsstatue im Hafen
von Newyork den Schluß gebildet. Als er die
Statue hinter sich gehabt, sei es auch schon mit
dem ganzen Traum vorbei gewesen . Die ameri¬
kanische Freiheit werde von dem Kapitalismus
verschlungen und sei nur ein leeres Wort, ein
Humbug . Liebknecht entwarf dann Bilder aus den
Fabrikdistrikten Neuenglands , den Kohlenbergwerken
Pennsylvaniens , den Webereien und anderen Indu¬
striebetrieben. Ueberall habe er die große Willkür
des einzelnen ohne Rücksicht auf seine Mitmenschen
beobachtet. Die Ausbeutung der Kinderarbeit in
Amerika sei schändlich . . . Dank der amerikanischen
Raubwirtschaft seien die Tage , in denen das Roh¬
material in unbegrenzter Masse zur Verfügung
stand, vorüber , die Löhne seien deshalb gefallen,
die Preise gestiegen , und umgekehrt seien in Deutsch¬
land die Löhne gestiegen .



— Der Analphabetismus im Heere geht von -
Jahr zu Jahr zurück. Während 1904 noch 89
Rekruten ohne Schulbildung in Deutschland aus¬
gehoben wurden , waren es 1905 noch 83 , 1906
noch 60 , 1907 noch 58 und 1908 nur mehr 52 .
Unter den württembergischen Rekruten gab es
1904 3, 1905 6, 1906 6, 1907 7 und 1908 keinen
Analphabeten .

Krefeld , 9 . Dez . Auf ungefähr eine Million
Mark werden die Unterschlagungen geschätzt, deren
sich Notar Günther in Krefeld schuldig gemacht
haben soll . Für die Geschädigten besteht wenig
Aussicht , auch nur einen Teil ihres Geldes wieder
zu erhalten .

Kempten , 1 . Dez . Ueber einen originellen
Kauf zwischen einem Kemptener Schmiedmeister
und einem Gewerbetreibenden aus der Umgebung
Kemptens berichtet das Kemptener, , Tag - und Anz .-
Blatt " : Ein hiesiger Schmiedmeister wollte dem
Landbewohner seine Gockel meterweise abkausen
und bot für den Meter 5 Mark . Die Sache wäre
nun gar nicht so schlimm abgelaufen , wenn das
Federvieh der Länge nach abgemessen worden wäre .
Aber der schlaue Schmied war anderer Meinung
und stellte die Gockel der Quere nach und siehe
da — auf einen Meter gingen „sieben Gockel" —
für den Käufer eine angenehme Ueberraschung .
Der Verkäufer soll allerdings ein sehr verdutztes
Gesicht gemacht haben .

Meran , 10 . Dez . Hier wurde gestern in den
Marlinger Auen ein nichtswürdiger Anschlag auf
Reiter verübt , welche dort unter Leitung eines
Reitlehrers zu üben pflegen . Als zwei Damen
zwischen Bäumen durchritten , stürzten plötzlich beide
von den Pferden , und es zeigte sich, daß von Baum
zu Baum ein feiner Draht gespannt war . Die
eine Dame kam mit dem Schrecken davon , während
die andere einen solchen Schnit am Halse davon¬
trug , daß sie in höchster Gefahr schwebte, zu ver¬
bluten . Bald darauf stießen auch zwei Herren an
einen Draht und der eine erlitt eine Gehirner¬
schütterung . Den ruchlosen Buben , welche die
Drähte gespannt hatten , ist man auf der Spur .

Petersburg , 13 . Dez . Zu der Rede des
deutschen Reichskanzlers über die auswärtige Lage
bemerkt die „Nowoje Wremja " : Deutschland hat
bezüglich des nahen Ostens seiner für Rußland
schädlichen Politik entsagt und Rußland hat dafür
eine Verbindung zwischen Persien und der Bagdad¬
bahn zugesagt . Von Deutschlands Entgegenkommen
hat nicht nur Deutschland und Rußland , sondern
auch die Türkei und Persien Vorteile . Die Rede
ist durch eine in der Diplomatie seltene Aufrichtig¬
keit ausgezeichnet .

Hur Siaül una Umgebung
Neuenbürg . (Aus der Bezirksratssitzung

am 12 . Dezember 1910 ) . Die Uebernahme der
Witwe Silbereisen '

schen Weinwirtschaft in Neuen¬
bürg durch deren Sohn Karl Silbereisen , Metzger -
mcister , wird genehmigt . Ein Gesuch des Friedr .
Schrafst , Landwirts in Kälbermühle , Gde . Wild¬
bad , um Ausdehnung seiner auf den Sommer
beschränkten Wirtschaftskonzession aus das ganze
Jahr soll in nächster Sitzung öffentlich mündlich

'

verhandelt werden . Hotelbes . Christian Kemps in
Wildbad erhält — wie seither — die Erlaubnis
zum Ausschank von Wein , Bier , Branntwein und
nicht geistigen Getränken in den .Gartenanlagen
beim Kurtheater daselbst während der Saison .

Neuenbürg , 12 . Dez . Am Samstag abend
brannte in Arnbach die gemeinsch. Scheuer des
Goldarbeiters Ernst Buchter und der Polizeidieners -
Witwe Buchter nieder . — Die Ehefrau des Ernst
Buchter wurde als der Brandstiftung verdächtig
verhaftet .

— Die Fischzucht hat neuerdings im Bezirk
eine wertvolle Förderung erfahren durch die Erstellung
einer großen , nach modernsten Gesichtspunkten
eingerichteten Fischzuchtanlage im Würzbachtal ,
etwa eine Viertelstunde von Calmbach entfernt .
Die Anlage , erstellt von Architekt Robert Speidel -
Pforzheim , soll ausschließlich der Züchtung von
Edelfischen dienen und umfaßt 62 Fischteiche, ein
Eishaus , sowie ein Bruthaus mit Fischmeister -
Wohnung . Der Aufwand belauft sich auf rund
200000 Mk . Eine Wasserkraftanlage dient dem
Betrieb von Fleischhackmaschinen . Der Unterkanal
dieser Kraftanlage bildet zugleich den Zulaufgraben
für die terrassenförmig angelegten Fischteiche . Um
etwaigen Schäden , die durch Trübungen des
Wassers entstehen können , vorzubeugen , wurden
oberhalb der Entnahmestelle Filtergalerien in den
Bach eingebaut , so daß nur geklärtes Wasser für
die Speisung der Teiche in Betracht kommt . Diese
Filtergalerien bilden eine Neuerung und gelten
als bestes Schutzmittel gegen Schädigungen seitens

Dritter . Die Pläne zu der Anlage wurden von
Stadtbaumeister Slriebel -Neuenbürg gefertigt . Die
Anlage war zuerst an einem geeigneteren Platz
im Kleinenztal geplant , es wurde aber die Aus¬
führung verhindert durch das Enztal -Wasserver -
sorgunqsprojekt der Stadtgemeinde Stuttgart . Aber
auch an ihrem jetzigen Platz bildet die Anlage eine
Musteranlage und eine Sehenswürdigkeit des Würz -
bachtales .

tlliielvaliriiaes .
Der Prinr-Semabl.

Roman von Henriette v . Meerheimb .
(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Anne -Maries Brust hob und senkt« sich stür¬
misch. Ihr Stolz wand und krümmte sich unter
seinen schonungslosen Worten . Am liebsten hätte
sie ihm in ihrem verletzten Hochmut zugerufen :
„Geh , wohin du willst — ich halte dich nicht " —
aber der Gedanke , als verlassene , womöglich als
geschiedene Frau von allen besprochen , beurteilt zu
werden , zugeben zu müssen : ich konnte die Liebe
meines Mannes nicht erringen , er verließ mich
leichten Herzens um einer kleinen Malerin willen ,
erwählte lieber ein armseliges Los in der Fremde ,
verzichtete auf alles , nur um nicht länger mit mir
leben zu müssen — nein , das war zu demütigend
zu erniedrigend ! Sie besann sich auf einige ein¬
lenkende Worte , aber ihr wollte nichts einfallen ,
als der unglückselige Vorschlag : „ Wenn du mehr
Einsicht in die Verwaltung von Lehmin haben
möchtest, bin ich bereit , dir — "

„ Vom Prinz - Gemahl soll ich zum Mitregenten
aufsteigen ? " nnterbrach er sie spöttisch . „ Danke ,
ich lege gar keinen Wert darauf . Ich habe nur noch
einen Wunsch , eine Sehnsucht : fort von hier ! Ich
will jede Not , jede ärmliche Lage lieber ertragen ,
als diese Sklaverei ! "

„ Deine Pariser Erfahrungen , dächte ich , hätten
dich von solchen Ideen geheilt .

"

„Was weißt du davon ? Du siehst in deinem
abgesperrten Hochmut ja nichts von der Welt .
Was ahnst du von der Größe solch eines dir arm¬
selig erscheinenden Lebens eines Künsters ? In
dem Entbehren und Ringen einer Nadine Holzinger
steckt mehr Größe und wahrer Erfolg , als in allen
deinen wirtschaftlichen Resultaten , wenn du und
deine Schmeichler sie noch so sehr ausbauschen .
Schließlich verdankst du doch alles der Größe deines
Geldbeutels .

"

„ Auf diese Beleidigungen weiß ich im Augen¬
blick nichts zu sagen . "

„ Das ist auch überflüssig . Unser Denken ist
so grundverschieden , daß ich weder dich verstehen
noch du mich je begreifen wirst . Um meiner Mutter
und unseres Kindes willen , bitte ich dich , erschwere
mir mein Fortgehen nicht . "

Sie sah ihm fest ins Auge . „ Nie — hörst du
— nie lasse ich dich fort , nie gebe ich mein An¬
recht auf . Dieser Wahnsinn wird vorübergehen ,
wenn die Person dir entrückt ist .

"

„Und wenn ich Nadine nie wiedergesehen hätte ,
ich würde doch auf die Dauer unsere Ehe nicht
ertragen haben . Gibs gutwillig auf , was du nicht
halten kannst . Ich zahle ein hohes Reugeld , indem
ich mich aller Rechte auf meinen Sohn begebe .

"
Anne -Marie antwortete nicht . Sie trat in den

Erker , riß das Fenster auf und lehnte sich weit
hinaus , als ob sie ersticken müsse . Aber mit einem
entsetzlichen Aufschrei , die Hände vor dir Augen
gedrückt, wandte sie sich plötzlich wieder ins Zimmrr
zurück.

„Was gibts denn ? " fragte Georg erschrocken.
„ Das Kind ! " stammelte sie . ^ „Jobst klettert

die Turmtreppe hinauf . "
Mit zwei Schritten stand Georg neben ihr im

Erker .
Anne -Marie hatte sich nicht getäuscht . Die

kleine weiße Gestalt kletterte mit unsicher 'wanken¬
den Schritten von außen die morschen Stufen hin¬
auf . Mit beiden Händen klammerte Jobst sich an
das Geländer . Schon war er so hoch hinaufge¬
stiegen , daß ein Sturz ihn schwer, wenn nicht gar
tödlich verletzen mußte .

Georg wandte sein erblaßtes Gesicht seiner
Frau zu . „Das ist auch dein Werk ! " herrschte er
sie in seiner Verzweiflung rauh an .

Anne - Marie preßte die Hände krampfhaft zu¬
sammen . Härter wie alle seine vorherigen scho¬
nungslosen Worte , sein Verlangen nach Freiheit ,
die eingestandene Liebe für eine andere , traf sie
dre Anklage aus seinem Munde . Blendend hell
enthüllte dieser Vorwurf den Abgrund , der zwischen
ihnen gähnte . „Wirf mir das jetzt nicht vor ! "
bat sie mit gebrochener Stimme . „ Ich bin genug
gestraft ! Lieber Gott , nimm mir alles , meinen

Georg zog die zu-
„Hier gibts nur

Mann , meinen Besitz , aber laß mir nur mein Kind !
Behüte das unschuldige Kind — mein alles —
mein einziges — "

Sie sank in die Knie und vergrub ihr Gesicht
in den Polstern des Sessels .

„ Steh auf , Anne -Marie ! "

sammengesunkene Gestalt hoch,
ein einziges Mittel zur Hilfe .

"

„ Welches — welches ?"

„Lehn dich hinaus zu dem Fenster , so weit du
kannst , lache , sprich mit Jobst . Wenn du recht
laut sprichst, kann er dich verstehen . „ Er weiß,
daß du gerne siehst, wenn er mutig ist, darum
erschrickt er nicht, wenn er dich sieht , während mein
Anblick ihn ängstlich machen und den Sturz her¬
beiführen könnte . Während du ihn unterhältst ,
gehe ich von hinten herum und kann ihn vielleicht
festhalten , oder wenigsten auffangen .

"

Ihr verzerrtes Gesicht war mit Angstschweiß
übergoßen . Georg sah, daß sie ihre Lippen blutig
biß , um sich zu beherrschen .

Eine Minute war nichts im Zimmer hörbar ,
als ihr keuchender Atem ."

Durch die lautlose Stille drang plötzlich schwach ,
aber deutlich vernehmbar , ein jubelnder Ruf .
„ Mama — Mama ! Sieh nur , wie hoch ich bin !
Sieh doch, wie Jobst klettern kann ! "

Anne - Marie bog sich weit zum Fenster hinaus .
Das Kind stand frei . Die kleine Gestalt hob sich
scharf von dem grauen Hintergrund der Mauer ,
dem stahlblauen Sommerhimmel ab , wie wenn sie
in den Wolken schwebe.

Ein Sekunde lang fürchtete Georg , Anne -Marie
würde ohnmächtig zusammenbrechen . Er wandte sich
zur Tür , um die Rettung des Kindes zu versuchen .
Ehe er hinausging , sah er sich noch einmal um
und bemerkte , wie Anne - Marie , lebhaft mit dem
Kopf nickend, zum Fenster hinauslehnte .

„ Sehr gut , Jobst ! rief sie und ihre Stimme
schwankte nicht . „Aber , klettere jetzt nicht höher.
Halte dich ganz fest mit beiden Händen . Ich will
einmal sehen, wie lange du still stehen kannst . "

„ Soll ich dir ein Blümchen pflücken, Mama ?"

schrie daß Helle Sümmchen wieder .
„ Nein — nein , halte dich fest ! "

Lag doch etwas wie Angst in ihrem Zuruf ,
oder erschrack das Kind vor etwas anderem ? Die
Steine bröckelten unter den kleinen Füßen , einer
löste sich ab uud fiel laut klatschend aufs Gras
unten .

Als wenn ihm mit einemmale die Gefahr seiner
Lage zum Bewußtsein käme, so angstvoll warf
Jobst sich gegen das schwankende Geländer zurück .
Noch ein paar Steine brachen los und polterten
die Stufe herunter . Das Kind schrie auf , und ehe
noch Georg , der wie rasend über den Grasplatz
lief , ihn erreichen konnte , ließ Jobst mit einem
gellenden Angstschrei das Geländer los und stürzte
rücklings herunter , schwer auf den harten , steinigen
Boden aufschlagend .

Anne - Marie sah , wie ihr Mann nach wenigen
Sekunden vor der kleinen , regungslos daliegenden
Gestalt kniete, sie vorsichtig aufhob , und langsam
ins Haus trug . Sie wollte ihm entgegenlaufen ,
aber ihre Knie zitterten so heftig , daß ihr die Kraft
fehlte .

Sie fiel in den Lehnstuhl und sah mit starr
aufgerissenen Augen nach der Tür .

Endlich ging die Tür auf . Georg kam herein,
Der blonde Lockenkopf deS Kindes hing wie leblos ,
mit geschlossenen Augen , über seiner Schulter .

Georg ging gerade auf Anne - Marie zu und
legte ihr das Kind auf den Schoß . „ Er lebt noch,

"

sagte er kaum hörbar .
"

„ Er scheint aber schwer
verletzt zu sein .

"
Anne -Marie sagte nichts . Der Ausdruck ihres

Gesichts , als sie sich über das bewußtlose Kind
beugte , erschütterte Georg .

Er kniete neben ihr nieder . „ Bleib hier ! " bat
sie leise . „Hier bei mir . Wenn er uns genommen
wird , ist das die Strafe ^ für unser Unrecht . Ich
trage die Hauptschuld , aber auch das größte Leid .

"

Sie drückte ihren Mund auf die blaffe Stirn
des Kindes . Dann überwältigte sie der Jammer .
„ Mein Kind ! " schrie sie auf , „ mein einziges , süßes
Kind ! "

Die Dienstboten kamen mit entsetzten Gesichtern
von allen Seiten hereingestürzt . Voran die in
Tränen aufgelöste Wärterin , die Vorwürfe be¬
fürchtete . Niemand dachte indessen daran , ihr
welche zu machen , denn Anne -Marie hatte ja aus¬
drücklich befohlen , Jobst solle allein in dem Garten
spielen .

Der Kutscher ritt im Galopp zur Stadt , um
den Arzt zu holen . Georg telegraphierte nach
Berlin an einen berühmten Spezialisten
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Frau von Stechow überfiel ein so schweres ,
nervöses Zittern und Weinen bei der Unglücksnach¬
richt, daß Nadine sie auf das Sofa paiÄe, ihr die
Stirn und Schläfen mit Kölnischem Wasser rieb
und nicht von ihrer Seite wich .

Sie selber wagte es nicht , hinunterzugehen, weil
sie fürchtete , ihr Anblick könne sAnne -Marie auf¬
regen. Sie bat die Jungfer , ihr sofort Nachricht
zu geben , was die Aerzte gesagt hätten .

Der Ausspruch lautete übereinstimmend dahin,
daß der Kleine eine Gehirnerschütterung und eine
Rückgratsverletzung davongetragen habe. Sein Zu¬
stand sei sehr ernst, doch nicht hoffnungslos . Ob
er sich jemals ganz von den Folgen des Sturzes
erholen würde , könne erst die Zeit lehren. Jeden¬
falls müsse er Tag und Nacht sorgsam gepflegt
werden und monatelang auf einem Streckbett liegen,
damit das verletzte Rückgrat sich nicht verkrümme.

Fortsetzung folgt . ;

Spikalweibrrwunsch .
Alte Weiber , alte Hutzla,
Schimpft ma ' uns ,

's ischts 's End vom Lied,
Wenn ma ' sich sei ' Lebtag schindet,
Plöget und am Karre ' zieht .
Als ob mir net au amöl wäre
Junge , saubre Mädle gweal
Narr , no schöner als die älle,
Schönre höt ma ' net bald gseah l

Ach was he" mir dene Mannsleut
D 'Köpf verdreht ! . . . Dui schöne Zeit ,
M6 ma ' sich um uns höt g'

risse,
Dui ischt freile arg arg weit !
G 'heirat he' mr, aber d'Männer
Send uns g'storbe vor viel Jühr ;
Aber daß mir s

' untern Bode
Hübe bröcht — sell ischt net wöhr !
Und jetzt se" mr alt ond breschthaft.
Send a Licht, mö bald verlischt ;
Aber mr weE g

'wieß net klage .
Wenn no 'sMaulsobleibt , wie 's ischt !

i haben.
^ sind .

' wollen.

Bri 'r Visikatio
'.

Dr Schuelinspekt' r ischt heut' dö.
Im Dörfle , do ischt Prüefeng jö .
De Grauße , die hents Überstande ,
Die Hot

'r prüeft nöch älle Kante,
Und z

' sriede ischt 'r mit ' n gwea.
Gern höt m'en d'Prüefengswecke' gea.

De Kleine, die send scho
' barat ,

Dö hocket se em Sonntigsstaat ,
Dö gohts jetzt glei ans Spruchhersage —
O Jockels, di höts am Krage !
Sein Spruch , den ka' n ' r, do fehlts net.
Wenn no der sonscht nix gfroget hätt.

Dö macht 'r älleweil an em rum,'r macht des Büeble no ganz dumm ;
Mit äll sei'm Fröge , nix bezweckt 'r .
Der gscheite, gscheite Schuelinspekt'r ;'r zeit net woich und göht net weg ,
Dü bleibt 'r hange wie a Zeck!
Dem Büeble , dem isch wind und waih,'r woißt koin andre Ausweg mach :
En Apfel us dr Tasch raus tuet ' r :
„Den haune kriegt von meiner Mueter ,
Den kriegscht und airscht nö' oin drzue.
Gelt , aber löscht mi nö in Rueh ! "

( Nachdruck verboten .)
Diese Gedichte entnahmen wir mit Erlaubnis

der Verlagsbuchhandlung Robert Lutz in Stuttgart
einem kleinen reizenden Buche , das unter dem Titel :
„Rosestock, Holderblüet ! " Schwäbische Gedichte
von August Reiff, soeben in dritter Auflage er¬
schienen ist und das einen Platz auf dem Weihnachts¬
tisch einer jeden schwäbischen Familie verdient.
Das Stuttgarter „Neue Tagblatt " schrieb bei dem

I ersten Erscheinen des Gedichtsbändchens : „Das
i alles sind prächtige Bilder aus unserem Volksleben
' . . ., wirklich reizende Gedichte, deren heiterer,
lustiger Sinn und große realistische Kraft den Leser
besonders anmuten .

" Hinzufüaen wollen wir noch,
daß das Büchlein mit 12 Vollbildern , die Szenen
aus dem schwäbischen Volksleben darstellen, ge¬
schmückt ist und geschmackvoll gebunden nur Mk.
l . 60 kostet ._

Mffendq

Weihnachts -Geschenke
Damenkleiderstoffe

p . M - - 7» , - 80 , - 9 « , 1 - bis Mk . 4 SO

rein wollene Cbeviot
p . M - 90 , 1 —, 12S , IS « bis MI S7 «

schwarze Kleiderstoffe in Mohair , Croise ,
Cheviot , Satin , Tuch , Diogonals etc.
Tuch und Burkin , nur hervorrag . Fabrikate
Fertige Herren -Anzüge , Lodenjoppen .
Pelerinen etc.
Velours für Kleider , Röcke etc .

von so Psg . a « , fr . Wert bis 90 Pfg
Baumwollslanelle fürHemden undBettjacken

von 4 « Pfg . an p . M bis 80 Pfg .

Unterrockflanelle in allen Farben .
Bettvorlagen , Sofavorlagen , Tischdecken ,

Linoleumvorlagen .

- Weißwaren
Fertiqe Kiffcn mit Fest »»

Durchbruch 8V/8 « Mk . 1 .2 « , 175 , 2 - , 2 2 «

Oberbettücher 162 >250 mit Spitzen , Feston
Durchbruch Mk 4 S9 , S SO, 0 . — , 8 .70

Servietten
p . Dtz Mk . 6 — bis Mk . 16

Hohlsaum -Servietten
Tischtücher 130jl30 , 130jl70 , 16l !j200

von Mk . 2 .— bis Mk . 12 .- p . St .

Handtücher , abqepaßt Gerstenkorn 50j100
p . Dtz . M . 7 .80 , 8 - ., 10 —. bis I8 - .

Handtücher in Drell 50jlOO 55j115 etc .
in allen Preislagen

Frottirhandtücher , Frottirbadetücher
in allen G ötzen

Damaste , 130 breit ,
p . M Mk - 9S , I .1S , 1 .70,1 S« bis Mk 3 SV

Halbleinen , 82 breit
P . M Mk - SV , - 6S , — 7S , — 8S bis Mk 1 2V

Halbleinen , 160 breit ,
P . M Mk 1 —, 129,160,18V bis Mk . 2 .2S

Rein Leinen , 82 breit .
p . M . Mk . 12S , 1 3S , 1 .60,18 « bis Mk . 2 .4 «

Rein Leinen , 160 breit ,
P . M . Mk 2 .9 « , 3 .2 « bis Mk 4 .S«

Weiße Baumwollflanelle ,
Weiße Pelzbarchents und Croise
^ P M S« , 6 « , 7 « , 7S Pfg . bis Mk 1 .6 «
In allen Artikeln Reste bedeutend unter

Preis .

MabLS . ? d . Losod

K. Forstämter Meistern und >
Wildbad .

Uadelholzftangtn-
Verkaus .

Am Donnerstag den SS . Dez .
1S1V , nachm . 3 Uhr in Wildbad
im Gasthof zur alten Linde aus
Staatswald Meßbalkenriß des
Forsts Meistern , 8 km vom Bahn¬
hof Wildbao und aus Staatswald -
Stoffelsmiß des Forsts Wildbad ,
4 km vom Bahnhof Wildbad .
Banstangen : 825 In, 167 Ib, 208 >
11., 65 HI . Cl . Hagstangen : 441 ^

1., 828 II ., 663 III . Cl . Hopfen - !
stangen : 8190 I ., 1535 II ., 10 Hl .,

'
1760 IV . , 1085 V . Cl . Losver¬
zeichnisse unentgeltlich von den !
Forstämtern . s

klsusetiilli
MsLbillj
krsuseliilil
Violekctiilcl

I LMnglschilli /
I6iün8okilcl IvsstigeMAfssb

lstollenk

sVeissscliilcl

kür Ztkiokmgbcbinesi
vortsi Hisst .

Lperialiiäf: SkillanIwsiLL ,
rumLlcieksn L lläksl ll .

U^ öniclüöchWiestUöNllö men sicbl
> vesgsn ^ clr.-Ziigsbe sn äisksbrik«

ILNMMMWMH

Auch - er hartnäckigste
Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand , so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel

'
zu lesen . Wer irgend zu Er¬
kältung neigt , viel zu sprechen
hat , seinen Hals schonen muß ,
läßt sie nie ausgehen und
nimmt sie regelmäßig , wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken 1 Mark .

Niederlage in Wildbad bei :
^ Hofapotheker Vr . Metzger .

Für kommende Fcstzeilen halte

(Festmischungen )
— Alleinverkauf für Kaisers Kaffeegeschäft in Viersen —
in verschiedenen Preislagen bestens empfohlen;

ferner :

l 'ss UQÄ Oass .0 ,
8pv!8v- u. llootlLvdooolaäe

offen und in Geschenkpackung

Inb L .

I s r» S ist äis 2 eit äor

1 < ! Ht WIlMlltS -gLlMklMj !
Llan vsrsaebs

Dr . vstksr's LpskulLtiuL .
250 x Butter , 250 § 2ucksr , 2 Hier vsräsu

xsrübrt , 500 x Uebi , I käckebsn Vr . Oetker '«
Oselipotver xsmisckt , xssisdt uoä in obixe
illssss grarbeitet . Oer I 'six muss so ksst sein ,
äass er sieb aut einem Hackbretts mssserriiekev -
äick Lussinsnäsrvellsn lässt . Llan stiebt äen
Isjx mit Kiemen Lisebkormsv aus unä bäekt auk
eiusm xsbLttsrtsv Bleek knusperig . Ls smpüebit
»leb , cias Eebäck in öieebäosen aukLubsvakrsn ,
äamit es längere 2sit knusperix bleibt .

Kanal itiivöqcl
IL . Säuger

treffen nächster Tage bei unserem Mitglied
K . Rometsch , Kürschner, hier ein und sind

solche zum Vorzugspreise von Mk . 8 . zu haben.
Anmeldungen bis Samstag 17 . Dez

Der Vorstand .

Schuhwaren Geschäft

Uhelm Lutz ,
Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiesel jeder
Art für Herren , Damen , Knaben ,
Töchter und Kinder , in Sommer und

, Winterwaren in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gummigaloschen , Holz,Muhe , mit und
Filzsutter . — Preise billigst . — Sofortige
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig.

X
ohne
An -



KAM

Ev . Arbeiter -Verein Wildbad
Am Sonntag den 18 Dezember

begeht der Verein seine

MidnaclM-feler
in der Turnhalle , von Uhr an und ladet HA
die verehrt . Mitglieder mit ihren Angehörigen, W
ebenso die passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen M
freundl . ein . Nichtmitglieder können gegen M
1 Mark Eintrittsgeld eingeführt werden . M

Der bomana . R
'MM" Ehrengaben für die Verlosung mögen

beim Vorstand Karl Rath oder beim Kassier A . ^
Krumm abgegeben werden.

krreugnlrre üer
wümemb . MetallmrensMik

lleitllngen a. §1.

Hervorragende Neuheiten vassend für Hochzeits -,
Paten -, Geburtstags -, Verems-, Jubiläums -, Fest-,

Weihnachts- und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel , Gabeln
und Messer, Dessert -, Transchier- u . Salatbestecke ,
Vorlegegabeln, Kaffee -, Vorlege-, Gemüse - und

Saucelöffel . — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher , Eier¬
becher, Eierlöffel, Salz - und Essiggestelle , Teesiebe
Taschenfeuerzeuge , Zigaretten -Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc. — empfiehlt zu Fabrikpreisliste
NB . Nicht Vorrätiges kann nach großem Jllustr .
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

^ Villi . HisiiDSi -
IliirrQLotisr .

« «

AZ

LS
V «
4 -

in Kistchen von 10 St ., 25 St . und 50 St .
empfiehlt in divers. Preisen

Hol ) l 'rsldsi ' .

ki
M»II Mrrlin. «'.'L !

'
_ «rörrtrr cuehrprrialgerehM in Saüen .

llisuksilen in

vLUlSN-IlLlltsI
kür Usrbst unä V/intsr.

psluelisn ?Llstot5
- - §Lwmt- .lLe^st8 - -

ill AW886I- ^ U8vnill .

Sou. filenrle,
Mnigi . u. herrogl. MI .

Äeidnackts -Ilngeboi !
Trotz dem hohen Stande der Wollpreise gebe ich auf

sämtliche

reinwollenen Tricotagen :
Herren - und Darnen -Hem-en.

Unterjacken, Geinkleider
13-

1« Rabatt
und kommt hierbei nur ein erstklassiges solides Fabrikat
in Betracht .

Ferner 1 Posten mit Pflanzen -Daune » gefüllte

Sofakissen
in Tuch und Leinen zu Fabrikpreisen von Mk . 130

an bis Mk. 2 .— per Stück.

PH . Bosch , Wildbad.

28 goldene und silberne
Medaillen und Diplome .

Schweizerische
Spiekwerke
sowohl mit Walzen als mit
Notenscheiben, anerkannt

die vollkommensten d. Welt .

Spieldosen
Automaten/Stühle,Necessaires
Schweizerhäuser, Zigarren¬

ständer, Photographiealbums ,
Schreibzeuge,Handschuhkasten ,
Briefbeschwerer,Blumenvasen,
Zigarrenetuis , Kinderstühle,

Spazierstöcke , Flaschen, Bier¬
gläser, Desserttellerusw . Alles
mitMnsik.Stets dasNeneste
u. Vorzüglichste, besonders
geeignet für Weihnachtsge¬
schenke empfiehlt die Fabrik

I. H . Heller m Ke»
( Schweiz .)

Nur direkter Bezug garant .
für Echtheit ; illustrierte Preis¬
liste franko . E

6mtLllÄ - 6mtk
z per Pfd . 20 Pfg .
i empfiehlt
! Robert Treiber .

Einer geehrten Einwohnerschaft mache die ^
ergebene Anzeige, daß ich meine

^

eilMchts -Allsjlellunjl z
eröffnet habe, zu deren Besuch ich freundlichst Deinlade ^

Große Auswahl in ^

G
»

und Wern. K
Hochachtend O

Hoflieferant . Z

lCce - s/r ( er nee »' öeste »

A §67r .

ment ssssn köllllsn, sieb
unrrobl küblen, bringen

Iknsu äie

2 . S
s - L.-r T
K, Zcs

« «
" L«» s -
« s

Sorrsuklvworstolloil
ünäsn 8is in grö88tsr Auswahl 2U üvll
billigten kroi86n bei

» VM - ärrtl . erprobt«« «

> fiainr
'r

8 — ^ L § SQ - - A

IkMrmMl -Mklltzlll
W> nivlrsre Utlke . 3is WW

ksbommenAUtsnAppetit ,äsr LluKsn cvirct vieäor
W sill -orioktet unä xestärkt .

äsr delsbsnäsn
ZW vnä erkrisobsnäsn Mirk -

unß; unsntbsbrl . b . Doursn.
il' ttlcet 2 » I' tjx.

2u baben bei : vr . O.
LlstrAsr , Lxi . llok -
^ potbsüo in Wiläbaä

Hans Orunä nsr , vorm.
2lnt . lloinsn , ^Viiäbaä

Eine Restpartie

r »

I^ oäSU -QLINLSLilölt
: : kür vamsn unä Hsrrsn ::

kocklmMöll Wä -
.

(farbig sortiert) empfiehlt billigst

Mnoknsr .

Empfehle mein gut
sortiertes Lager in

Uhren ,
Goldwsren
Opt . Artikeln ,

Elektrischen)
? »sche « l»mxe «

und Zubehör .

c . LöMtt ,
(AS llörmacber u . Ubr«nb»nälung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise

und gute Bedienung .

wird zu ausnahmsweise billigen
Preisen verkauft bei
Wemdrömisr , Nackf .

König- Karlstr .

Opp - copp !

lGasler- u . Herzlebkuchen
Früchten- n . Schnihbrot

! verschiedenes
Weihnachlsconfect

empfiehlt
G . Lindenberger .
Für Händler urd Wieder -

verkäufer Vorzugspreise .

Das neue
Telephtii -AlirkWch

von

Telefon Nr . S8

Wiköbaö . Wfor-zHeim
unö Umgebung

(Westentaschen-Format) L 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlg .

Passende
Wchimhts -kscheilie.

Reue

Kuitarr -Zilher
„Krone "

hochfeines Instrument, mit
großer Anzahl pat . unterlegb .
Notenblätter , sowie eine schöne

Picvlo -FMe
verkauft billigst .

Wer sagt die Exp, ds . Bl.

SMdSMck
Glatten um !

ktscieln , f
Violinen,

Mkern
»ovi«

»U«
» uLUnNo»» »

yll-aitStaoär»

kr « i » » o ä»»
^ »Itdslikwvts

FF» « »
L .

Lat Vu»s«k bs^usmots 7»Ur»ia >o»l>

Redaktion Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad.
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